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Stadt Neubrandenburg 

Wohn- und Gewerbepark 
„An der Landwehr" 

Der Begriff des Staffelgeschosses wird folgendermaßen verstanden: 

569 

Im obersten Geschoß ist die senkrechte Fassade gegenüber den Fassaden in den darunter­
liegenden Geschossen deutlich nach innen (Minimum ca. 0,50 m) zurückgesetzt (eingerückt). 
Das letzte Geschoß des Gebäudes besitzt hier allseitig senkrechte Außenwände (Außenflächen). 

Durch die Festsetzungen ist ausgeschlossen, daß bei Staffelgeschoßausbildung der 
darüberliegende Dachraum nicht zum Vollgeschoß ausgebildet werden kann. 

10.1.3 Bauweise, überbaubare Grundstücksflächen 

Bauweise 

Die abweichende Bauweise (Beschränkung der Gebäudelänge) soll den aufgelockerten 
Bebauungscharakter gewährleisten. 

Baulinie 

Die Festsetzung von Baulinien soll die städtebaulich-räumliche Situation ordnen, Baufluchten und 
Raumkanten sichern. Mit dieser besonders straffen Festsetzung sollen wichtige 
Straßenraumabschnitte gestaltet werden. 

10.1.4 Baugestaltung 

Mit wenigen prägnanten Festsetzungen soll ein geordneter Bndruck eines Wohnparkes erwirkt 
werden und zugleich gestalterischer Spielraum nicht verschlossen werden. 
Das prägende Element Dachform ist hierbei insbesondere festgesetzt worden, um relative 
Geschlossenheit als Charakter der Siedlung zu erlangen und die Silhouette am Stadtrand zu 
beeinflussen. 

10.1.5 Verkehrliche Erschließung 

Das Gebiet wird über eine tangential geführte Hauptsammelstraße erschlossen, die d ie 
Anbindung an die B 96 im Südwesten direkt und über das Gewerbegebiet Bethanienberg-Süd 
im Nordosten indirekt schafft. 

Die Trasse nimmt auch die Führung des öffentlichen Personennahverkehrs - ÖPNV - auf. Es gibt 3 
Haltestellen. Anbindungen an das Wohngebiet für den Fahrzeugverkehr werden über kleine 
Kreisverkehrsplätze realisiert. 

Die straßenbegleitenden Anpflanzungen sind so auszuwählen, daß keine Sichtbehinderungen an 
den Kreuzungen und Bnmündungen auftreten. 
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